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Wenn von einer (Teil)Privatisierung der
Strafvollstreckung gesprochen wird, denkt
man zunächst an eine betriebswirtschaft-
lich motivierte Neuorganisation. Kosten-
senkung ist auch sicher das wichtigste Ziel
solcher Reformen, aber es fehlen selbst für
diese enge Sicht nachvollziehbare Zahlen,
aus denen hervorgeht, welche kurzfristi-
gen Einsparungen und welche langfristi-
gen Kosten möglicherweise eine solche
Umorganisation mit sich bringen könnte.
Betrachtet man schließlich die Staatszwe-
cke, die beid der Vollstreckung der Strafen
zumindest angestrebt werden sollten,
dann wird es noch schwieriger zu erken-
nen, ob erste Ansätze von Teilprivatisie-
rungen auf diesem Feld die Qualität des
seit den 1970er Jahren verbindlichen Be-
handlungsvollzug erfüllen können und ob
die Qualität der Straffälligenhilfe nicht un-
ter einer Kriminalpolitik der Finanzminister

mehr leidet als gewinnt. Zumindest die
Verlautbarungen vehementer Gegner der
Reform 1968 – 1975 lassen befürchten, dass
die Konzepte zumindest noch nicht über-
zeugend sind. Roger Kusch etwa wieder-
holte am 29. 01. 2006 (dpa-Gespräch) seine
bekannten Formeln für eine gründliche Ge-
genreform: Effizienz  und mehr Sicherheit.
Aber hinter dieser Sprache steckt sicher
kein  überlegtes Konzept. Im folgenden  sor-

tiert daher Heinz Cornel die Argumente,
Heinz Müller-Dietz erinnert an die zu be-
achtenden Zwecke, Gabriele Kawamura –
Reindl zeigt die Konsequenzen solcher Pro-
gramme an einem Praxisbeispiel und Klaus
Posch blickt auf entsprechende europäi-
sche Modelle. 

Monika Frommel
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